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Berlin, 30.05.07 
 
OTTO: KEK muß unabhängig bleiben 
 
Berlin. Zur Konferenz der Rundfunkreferenten der Bundesländer am Dienstag erklärt 
der Medienexperte der FDP-Bundestagsfraktion und Vorsitzende der FDP-
Kommission für Internet und Medien Hans-Joachim OTTO: 
 
Eine unabhängige Konzentrationsaufsicht im Medienbereich ist ein bewährtes Mittel 
zur Gewährleistung von Meinungspluralismus und publizistischer Vielfalt. Trotzdem 
gibt es Pläne, die dafür zuständige Institution KEK erheblich in ihrer Unabhängigkeit 
zu beschneiden. 
 
Bereits in der Plazierung von sechs Direktoren aus den Landesmedienanstalten sehe 
ich - ohne deren Kompetenz in Frage zu stellen - die Gefahr der Unterwanderung der 
KEK mit Standortinteressen. Der Plan allerdings, die KEK ihrer Geschäftsstelle und 
damit der Grundlage ihrer unabhängigen und professionellen Arbeit zu berauben und 
statt dessen bei einer Landesmedienanstalt anzusiedeln, ist absurd. Vergleichbar 
wäre es, wenn der Bundeswirtschaftsminister Beschlüsse des Bundeskartellamtes 
mitgestalten dürfte oder das Kartellamt lediglich auf Mitarbeiter des 
Wirtschaftsministeriums zurückgreifen könnte.  
 
Der fade Beigeschmack, daß hier eine "Revanche" für unliebsame Entscheidungen 
der KEK betrieben wird, stößt auf. Ich fordere die Ministerpräsidenten der Länder 
deshalb auf, an einer unabhängigen KEK festzuhalten. Dazu gehört auch eine 
eigene Geschäftsstelle. Eine pluralistische und vielfältige Medienlandschaft ist 
deutlich wichtiger als die Standortinteressen einiger Bundesländer.  Nur eine wirklich 
unabhängige Instanz kann den Meinungspluralismus sichern. Eine de facto von den 
Bundesländern abhängige KEK wäre dafür nicht geeignet und verlöre somit ihre 
Daseinsberechtigung. 
 


